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fleriik über bie |Seiftunflen ber jurifeerifdjen %d)axff$ütstn im

«3ak 1846.

A. 9tcfrutenunterrid)t auf ben <Sxetjterplafcen.

©iefer würbe unter Slufftck beö provtf. £>berinftruftorö/
£errn Äommanbant Winfter/ pon eEerjiermeiftern ber 3n-
fanterie ertheilt. eö nahmen 80 SRefruten baran Sheit/ wo-
pott 44 (barunter 8 Srompeter) jum erften / 7 jum jweiten
Sluöjug unb 13 jur Sanbroebr eingetheilt würben/ 16 blieben

auf ©epot.

B. 3« H i t är f et) u t e.

©ie SDtttitärfcbute/ unter Seitung beö £rtt. Äommanban-

ten Winfter/ bauerte für bie Äabreö pom 6., für bie JRefru-

un pom 9. — 18. Sufi. ©ie Slbtbeitung beftanb in:
1 Dbertieutenant, aU Äommanbanten, 2 Untertieute-

nantö, 3 ßabetten i. Äfaffe, 2eabetten H. Äfoff«/ l gelb-
weihet, 6 Wachtmeiftern, 6 Äorporaten, 8 Srompctem, 38 9te-

fruten; jufammen 67 statin.

©er Unterrichtöplan war mit benjenigen ber testen 3abre
übereinfttmmenb unb fonttte genau befolgt werben/ ba bk
Witterung günftig war. Sind) biefeö 9M rücften wteber
SHefruten ohne eigene ©tu^er'in bk Sttilitärfcbule tin, uttb

oft faufett fte ältere febwercre ©tufcer an, wail theitö eine

große Ungleichheit ber Bewaffnung verurfack unb theilö btn
©chüfjen im gelbe biubern würbe ben an ihn ju machenben

gorberungen ein 03enüge ju teilten, eö wäre ju wünfehen/

ba^ ber ©taat bie jebcö Sabr nöthige Slttjabl ©tufjer an-
febaffen unb prüfen ließe/ um fte bann ben Slefruten jum
foftenbett Breiö abjutreten. ©aö Bebürfniß einer langem
©auer ber SOUtitärfcbute ober einer beffern Borbereitung auf
ben eKcrjicrpläktt' namentlich in ben Äettenmanöpern unb
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Kericht über die Leistungen der zürcherischen Scharsschütze» im

Jahr 1846.

Rckrutenunterricht auf den Ererzierplätzen.

Dieser wurde unter Aufsicht deS provis. OberinstruktorS,
Herrn Kommandant Winkler, von Exerziermeistern der In.
fanterie ertheilt. ES nahmen 80 Rekruten daran Theil, wo.
von 44 (darunter 8 Trompeter) zum ersten, 7 zum zweiten

Auszug und 13 zur Landwehr eingetheilt wurden, 16 blieben

auf Depot.

». Militärschule.

Die Militärschule, unter Leitung deS Hrn. Kommanda«.

ten Winkler, dauerte für die KadreS vom 6., für die Rekru.
ten vom 9. — 18. Juli. Die Abtheilung bestand in:

1 Oberlieutenant, als Kommandanten, 2 Unterlieute.
nantS, 3 Kadetten l. Klasse, 2Cadetten ll. Klasse, 1 Feld,
weibel, 6 Wachtmeistern, 6 Korporalen, 8 Trompetern, 38 Re.
krutcn; zusammen 67 Mann.

Dcr Untcrrichtöplan war mit denjenigen der letzten Jahre
übereinstimmend und konnte genau befolgt werden, da die

Witterung günstig war. Auch dieses Mal rückten wieder
Rekruten ohne eigene Stutzer in die Militärschule ein, und

oft kaufen sie ältere schwerere Stutzer an, waS theils eine

große Ungleichheit dcr Bewaffnung verurfacht und theils den

Schützen im Felde hindern würde dcn an ihn zu machenden

Forderungen cin Genüge zu leisten. ES wäre zu wünschen,

daß der Staat die jedes Jahr nöthige Anzahl Stutzer an.
schaffen und prüfen ließe, um sie dann den Rekruten zum

kostenden Preis abzutreten. Das Bedürfniß einer längern

Dauer der Militärfchule oder einer bessern Vorbereitung auf
dcn Exerzierplätzen, namentlich in dcn Kettenmanövern und
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im 3«tfd)ießen tritt immer mehr berpor. eö ift aber ju er-
reid)ung befonberö beö leljtcrn Swccfeö erforberlid), baß ein

beffer kfotbeter £>krittftruftor bk Seitung beö ganjen Unter-

richteö beforge unb baß ihm Snftruftionögehülfen in ben

Greifen beigeorbnet werben.

Üon ben .ßaiiyfübiinfjeii.

©ie Borübung ber Äomp. Str. 1 bauerte pom 20.—22.
2uti, bie £auptübung vom 22.-24. ^uli. ©ie Seit würbe

jum SJlattövrireit vermenbet. ©ie Borübung ber Äomp. Str. 2.

bauerte für bie Äabrcö Pom 2., für bie inö Sager beftimmte
SOlattnfcbaft vom 4. bU 12. Sluguft. ©ie Seit würbe baupt*

fächlich ju ©d)ießttbutigett/ ©iftanjenfchäk« «trt> Äettenma-

nöpern perwettbet.

Slm 12. Sluguft mavfd&trtctt von biefer Äompagiüc 1 Hauptmann/

lökrticutenant/1 Untertieutenant, 1 gelbweibet/1 gour-
rier/4 Wachtmeiftcr/ 6Äorpornle- 1 gratcr, 1 iBüd)fenfd)mieb/
4Srompeter/ 40 ©chük»/ jufammen 61 SDlamt, inö Sager nach

Sbutt unb lehrten am 6. ©ept. wieber nach Sürid) jttrücf.
©ie Witterung währenb ber Sagerjeit war äußerft utt-

günftig/ weöbal& baö Sager aud) einige Sage vor ber beftimm-

tat Seit aufgehoben würbe, ©iefe ßomp. lieferte/ namentlich

auf entferntere ©iftanjen, bk beftat ©chießrefuttate ber 4

im Sager anwefenbett ©cbarffdjükncompagmcn.
©ie Borübung ber Äontp. Str. 3 unb 4 bauerte Pom

14.-17. Sittgut?.

©ie ipauptübung, mit eibg. Snfpcftion verbunbett/ vom

17, —25. Sluguft. Bor- unb ipauptübung warb in gfaach

abgehalten, ©ie Seit bii jum 20. Sluguft würbe jttr Hälfte
jum lOlanövriren / jur öälfte ju Schießübungen verwenbet.

Slm 21. Slugutt war getbmanöper in SRorbaö unb Umgegenb

bei febr regnerifcher Witterung/ fo ba^ am 22. Sluguft ber

ganje Sag jum Srocfnen unb Steinigen ber OTontur uttb

Slrmatur perweubet werben mußte.
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im Zielschießen tritt immer mehr hervor. Es ist aber zu

Erreichung besonders deö letzter« Zweckes erforderlich/ daß cin

besser besoldeter Obcrinstruktor die Leitung des ganzen
Unterrichtes besorge und daß ihm Jnstruktionsgchnlfen in den

Kreifcn beigeordnet werden.

Von den Hauptnbuinien,

Die Vorübung der Komp. Nr. 1 dauerte vom 20.-22.
Juli/ die Hauptübung vom 22.-24. Juli. Die Zeit wurde

zum Manövriren verwendet. Die Vorübung dcr Komp. Nr. 2.

dauerte für die KadreS vom 2./ für die ins Lager bestimmte

Mannfchaft vom 4. bis 12. August. Die Zeit wurde
hauptfächlich zu Schießübungen/ Distanzenfchätzen und Kettenma-

növern verwendet.

Am 12. August marfchirtcn von Kiefer Kompagnie 1 Hauptmann,

lObcrlicutenant/1 Untcrlicmcnant/1 Fcldwcibel/1
Fourrier/4 Wachtmeister/ 6 Korporale, 1 Frarer/ i Büchfenfchmicd/

4Trompeter/ 4« Schützen / zusammen 61 Mann/ ins Lagcr nach

Thuu und kchrtcn am 6. Sept. wieder nach Zürich zurück.

Die Witterung während dcr Lagcrzeit war äußcrst un-

günstig/ weöhalb das Lager auch einige Tage vor dcr bestimmten

Zeit aufgehoben wurde. Diefe Komp. lieferte/ namentlich

anf entferntere Distanzen/ die bcstcn Schicßrcfullate dcr 4

im Lager anwcfcnden Scharffchiitzencompagnicn.

Dic Vorübung der Komp. Nr. 3 und 4 dauerte vom

14.-17. August.

Die Hauptübung/ mit eidg. Inspektion verbunden/ vom

17. —25. August. Vor- und Hauptübung ward in Flaach

abgehalten. Die Zeit bis znm 20. August wurde zur Hälfte
zum Manövriren / zur Hälfte zu Schießübungen verwendet.

Am 21. August war Feldmanövcr in Rorbaö und Umgegend

bei fehr regnerifcher Witterung/ fo daß am 22. August der

ganze Tag zum Trocknen und Reinigen dcr Montur uud

Armatur verwcudct wcrde« mußte.
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Slm 23. unb 24. Sluguft fanb bk eibg. Snfpeftiott ©tatt.

3m SJlanöprirett ftnb biefe Äompagnien fcbmacb/ waS ftd)

üktgenö leicht erftären läßt/ ba ein großer Sheit ber SJlann-

fchaft unb ber Unterofftjiere nie bk SJUlitärfchule mitmachte/

fonbern feiner Seit nur ben mangelhaften Unterridn auf ben

egerjierpläkn erhielt, eö ift tin großer Uebelüanb beö

gegenwärtigen SDlititärgefekö/ ba% bk Stefruten/ bie bireft jum
2. Sluöjuge treten, bk SJtititärfcbule nicht mttjumacben haben.

Beffereö SRefuttat lieferten bie Schießübungen, ©ie £luar.
tiere in Berg unb Botfen waren gut, weniger bie in $laad),
bagegen bietet ftd) bafetbft ein fcbötter Btafc jum Sötattöoriren

uttb ju Schießübungen bar.
Bon ben Sanbrnehrfornpagnien hatten in biefem Sabre

bie Str. 5/ 1, 8, 9 unb 11 Snfpeftion.
©ie 4 Sluöjügerfompagnien ftnb potljäbtig/ bagegen bie-

jenigen ber Sanbtpehr fehr fd)wacb an SDlannfcbaft. ©ie ©tärfe
biefer lekern ift wk folgt:

9tv. Dfft^'frc. Untere ffijierc. Srontycter. @rf)ÜI>Cll Sufrtt.

5 3 13 5 52 73

6 2 12 5 40 59

7 5 22 9 71 107

8 4 10 5 40 59

9 2 11 4 62 79

10 2 14 8 55 79

II 4 9 10 35 58
12 3 14 5 34 56

25 105 51 389 570

©iefe Ueberftcht jeigt am beutlicbftett/ wie nothwenbig
eö ift, bie Sahl ber Sanbrnehrfornpagnien ju rebujiren unb

benfelben überhaupt eine beffere £)rganifatiott ju geben.

1). © iftan$enfrfjtefsüInnigen.

©iefe Uebungen leiben immer noch an ben in frühern
Berichten angeführten Uebetftänben; fte werbe« fehr perfebie-
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Am 23. und 24. August fand die eidg. Inspektion Statt.

Im Manovrircn stnd diese Kompagnien fchwach/ was stch

übrigens leicht erklären läßt/ da ein großer Theil der Mannschaft

und dcr Unteroffiziere nie die Militärfchule mitmachte/

fondern feiner Zeit nur den mangelhaften Unterricht auf den

Exerzierplätzen erhielt. Es ist ein großer Uebelstand des ge-

genwärtigen Militärgefetzes/ daß die Rekruten/ die direkt zum

2. Auszuge trete«/ die Militärschule nicht mitzumachen haben.

Besseres Resultat lieferten die Schießübungen. Die Quar-
tiere in Berg und Velken waren gut/ weniger die in Flaach/

dagegen bietet sich dastlbst ein fchöner Platz zum Manovrircn
und zu Schießübungen dar.

Von den Landwehrkompagnien hatten in diefem Jahre
die Nr. 5, 7/ 8/ 9 und 11 Inspektion.

Die 4 AuSzügerkompagnicn stnd vollzählig/ dagcgcn

diejenigen der Landwchr schr fchwach an Mannfchaft. Die Stärke

diefer letztern ist wie folgt:
Nr. Ofstzicr, Unteroffiziere. Trompeter, Schützen Total,

5 3 13 5 52 73

6 2 12 5 40 59

7 5 22 9 71 107

8 4 1« 5 40 59

9 2 Ii 4 62 79

10 2 14 8 55 79

II 4 9 10 35 58

t2 3 14 5 34 56

25 tv5 51 389 570

Diefe Uebersicht zeigt am deutlichsten/ wie nothwendig
eS ist/ die Zahl dcr Landwehrkompagnien zu reduziren und

denstlben überhaupt eine bessere Organisation zu geben.

». Dist a n z e n schießübu n g en.

Diefe Uebungen leiden immer noch an den in frühern
Berichten angeführten Uebelständen; ste werden sehr verschie-
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ben/ an vielen Orten unmitttärifcb, abgehalten, ©iefe Ue-

bungen tonnen pon feinem SRefuttate fein/ fo lange biei'elben

nicht unter eine allgemeine Seitung unb Beaufsichtigung
gebellt werben uttb fo fange bk ©cbü^ett bk Sülunition ju ben-

felben nicht vergütet erhalten. Slucb ftnb bk Soften für biefe

vereittjetten Uebungen verbältnißmäßig ju groß unb bk ©cbü-
fjettprämien beö ©taateö reichen bti weitem nicht auö/ nur
bk Sluölagctt für Seiger unb ©djetkn ju beftreitcn. Slm

jwectmäßigften würben biefe Uebungen mit ben ipauptübungen
vcrbunbett/ Ut Ufytttn müßten aber bann von verbältnißmäßig

längerer ©auer fein.

Ii. Stadjbicnjl
würbe im Sabr 1846 feiner abgehalten.

Jertdjt über bie $Viftungeu fcer jürdjerifdjen ^anollerie im

JJaljr 1846.

A. «Beflonb unb S3efcr)affenbeit bev 3>t annfdjaft.
©ie ÄontroUett jeigen mit enbe gebruar:

1. ©tab 2 mim.
2. sDfftjiere ber 3 Äompagniett 12 „
3. Unterofftjiere uttb ©olbaten 190 „
4. ©epot 16 „

220 II
©ie gefefelkk Saht ift:

l. ©tab 3 II
2. £>fft$tere ber 3 Äompagnien 12 II
3. Unterofftjiere uttb ©olbaten 204 II

219 „
Worauö ftd) ergiebt, ba^ nach ber SRefrutirung beö Sabreö
1846 bk pom Äanton Sürich bem eibg. Bunbeöheer ju fiel-
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den, an vielen Orten unmilitärisch, abgehalten. Diese Ue-

Hungen können von keinem Resultate sein, so lange dieselben

nicht unter eine allgemeine Leitung und Beaufsichtigung
gestellt werden und fo lange die Schützen die Munition zu

denselben nicht vergütet erhalten. Auch stnd die Kosten für diefe

vereinzelten Uebungen verhältnißmäßig zu groß und die Schü-
tzenprämien des Staates reichen bei weitem nicht aus, nur
die Auslagen für Zeiger und Scheiben zu bestreiten. Am
zweckmäßigsten würden diefe Uebungen mit den Hauptübungen
verbunden, die letztern müßten aber dann von verhältnißmäßig

längerer Dauer fein.

L. Nachdicnst

wurde im Jahr 1846 keiner abgehalten.

Bericht über die Leistungen der zürcherischen Kavallerie im

Jahr 1846.

Bestand nnd Beschaffenheit der Mannschaft.

Die Kontrollen zeigen mit Ende Februar:
1. Stab 2 Mann.
2. Offiziere dcr 3 Kompagnien 12 „
3. Unteroffiziere und Soldaten 190 „
4. Depot .16 „

220 ^
Die gesetzliche Zahl ist:

1. Stab 3 „
2. Offiziere der 3 Kompagnien 12 „
3. Unteroffiziere und Soldaten 204 „

2l9 „
Woraus fich ergiebt, daß nach der Rekrutirung des Jahres
1846 die vom Kanton Zürich dem eidg. Bundesheer zu stel-
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